
 

Sondermüll - Definition und Erklärung 

Die gängige Definition von Sondermüll sagt etwas umständlich aus, dass es sich um 
Müll handelt, der aufgrund von darin enthaltenen giftigen Stoffen speziell entsorgt 
werden muss. Welche Dinge und Mengen jeweils zu diesem gefährlichen Müll zählen 
und wo Sie den Sondermüll abgeben sollten, zeigen wir Ihnen gleich hier im 
Überblick. 

 

AVV – die Bibel für Abfälle 

Die Abfallverzeichnis-Verordnung regelt in Deutschland alle Eingruppierungen von 
Abfällen. Ein Kapitel behandelt auch den Sondermüll. Dabei wird nicht jede Art von 
Sondermüll auf die gleiche Weise entsorgt. Während zum Beispiel asbesthaltige 
Abfälle in einer geschlossenen Folienverpackung auf speziellen Deponien gelagert 
werden müssen, dürfen wassergefährdende Abfälle, wie Farben und Lacke nicht so 
einfach auf offenen Deponien aufbewahrt werden. 

Eigenschaften von Sondermüll 

Viele Stoffe, die zum Sondermüll zählen, vereinen natürlich gleich mehrere der 
folgenden schädlichen Eigenschaften miteinander. 

• Gesundheitsgefährdend  

• krankheitserregend 

• brennbar 

• explosiv 

• wassergefährdend 

• Luft gefährdend 

 

Quelle:   https://www.hausjournal.net/sondermuell-definition 


